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VerA, PISA und TIMSS sind populäre Beispiele für Vergleichstests, wie sie häufig 
und fast überall anzutreffen sind. Gründe für diese Tests sind unter anderem das 
„gefühlte“ Absinken des Bildungsniveaus und der dadurch hervorgerufene Wunsch 
nach Qualitätssicherung. Obwohl solche Vergleichstests auf den ersten Blick sinnvoll 
erscheinen, lösen sie nicht selten Proteste aus. Daher drängen sich unter anderem 
folgende Fragen auf:  

- Was erfassen solche Tests? 
- Welche Antworten erhoffen sich Bildungsforschung und -politik? 
- Was sind die Probleme solcher Tests bzw. warum lösen sie Proteste aus? 

Die Veranstaltung führt in das Thema Leistungstests und Qualitätssicherung ein, 
indem ein allgemeiner Überblick über die Ziele und Hintergründe solcher Tests 
präsentiert wird. Anhand der Orientierungsarbeiten im Kanton Basel-Land (Schweiz) 
wird das Thema anschließend vertieft.  
Das Referat schließt mit der teilweisen Beantwortung eingangs gestellter Fragen und 
einem Ausblick. 


